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Strahlende Sieger
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fürs nächste Fotoshooting malwieder nichts

gegessen hat. (rs)

Kindergarten-Coop
Coop sammelt Kunden. Und erzieht mit tollen

Sammel-Alben Coop-Kinder schon früh,
nicht in die Migros zu gehen. Leider haben
sich im neuesten Sticker-Album «Reise in die
Welt des Wissens» Fehler eingeschlichen. Da
steht drin, Migros sei erst lange nach Coop
erfunden worden. Coop weist alle Schuld
von sich: Die fehlerhaften Übersetzungen
seien durch eine internationale Sprachagentur

vorgenommen worden.
Hier zeigt sich nun erstmals aufnationaler

Ebene der Vorteil von Inländervorteil
Light: Gemäss neuer Vorschrift hätte Coop
auch Schweizer Übersetzer berücksichtigen
müssen. Vielleicht hätte der Grossverteiler
einfach bei der Druckerei mehr Druck
machen müssen. Die Bücher werden trotz
schädlichen Inhalts nicht zurückgerufen.
Was bedeutet, dass nun eine Generation von
Coop-Kindern mit dem Fachwissen
aufwächst, Chur sei die älteste Stadt der Welt.
Fakt ist, dass Chur die älteste Stadt des Uni¬

gen ihre Passagiere entschädigen müssen.
Ein genialer Marketingstreich der SBB, die
daraufhoffen, dass man den Batzen sogleich
im Zug-Bistro verchlöpft. Schwierig wird es,

wenn die Rückforderung am Ticketautomaten

eingegeben werden muss. Wers falsch
macht, wird am Ende vom Kondukteur ge-
büsst statt belohnt. Und die Verspätungsgelder

werden dem betreffenden Lokiführer
jeweils vom Lohn abgezogen. Er kann diese

Abzüge dann in der Steuererklärung wieder
geltend machen als «Auslagen für den
Berufsweg». (rs)
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versums ist. Weiss doch jedes Kind! Ebenso
falsch steht im Almanach, Frauen konnten
im alten Ägypten Pharaoninnen werden.
Fakt ist: Sie konnten lediglich einen Pharao
heiraten. Also etwa so wie Melania Trump.
Fehlerhaft ist auch, dass die grosse Moschee

von Djenné im Sudan steht. Dabei steht sie

in Mali. Sämtliche Schweizer Diskussionen
über Moscheen werden dadurch in Zukunft
auf falschen Annahmen basieren. Wenigstens

das war schon vorher so. (rs)

Föif Stutz
Häsch mir no föif
Stutz? Diese Frage
können Zugreisende

vielleicht
demnächst ihrem
Kondukteur stellen.

Und zwar immer
dann, wenn der Zug
mehr als eine Stunde

zu spät kommt.
Das Bundesamt für
Verkehrprüft, ob die
SBB für Verspätun-
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